
Die Ortsvorsteherin
des Stadtteils Steeden

N i e d e r s c h r i f t

über die 4. Ortsbeiratssitzung des Ortsbezirks Steeden,
zu der für, Dienstag den 07.Juli 2026 um 19:30Uhr einberufen

und ordnungsgemäß geladen war.
Es sind erschienen:

als stimmberechtigte Ortsbeiratsmitglieder erschienen:

1. Janike Klose
2. Claudia Lampe-Bullmann
3. Matthias Wengenroth
4. Mirco Hochfellner
5. Josef Beul

Gäste: 8

Mandatsträger anwesend:
1. Roman Rosbach
2. Wolfgang Ax
3. Bernd Schallner

Tagesordnungspunkte:

1.) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2.) Genehmigung des letzten Protokolls vom 02.06.2026

3.) Genehmigung des Protokolls vom 23.06.2026

4.) Besprechung der Ortsbegehung am 23.06.2026

5.) Vorstellung des Kommunalen Behindertenbeauftragten (KBB) Herr Machoi

6.) Vorstellung des Projektes "Insekten- und Kleintier Hotspot"

7.) Verschiedenes

8.) Bürgergespräch

Beginn der Sitzung: 19:31 Uhr
Ende der Sitzung: 20:58 Uhr



Lfd. Nr. Tagesordnungspunkte

1
Die Ortsvorsteherin eröffnet die Ortsbeiratssitzung. Sie begrüßt die anwesenden 
Ortsbeiratsmitglieder und Gäste und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die 
Einladung zur Sitzung erfolgte fristgerecht.

2
Das Protokoll vom 02.06.2026 wurde ohne weitere Anmerkungen oder 
Änderungswünsche einstimmig von den anwesenden Ortsbeiratsmitgliedern 
genehmigt.

3
Das Protokoll vom 23.06.2026 wurde ohne weitere Anmerkungen oder 
Änderungswünsche einstimmig von den anwesenden Ortsbeiratsmitgliedern 
genehmigt.

4

Besprechung der Ortsbegehung am 23.06.2026

Auf Antrag wurde den anwesenden Bürgerinnen und Bürgern zu den einzelnen

Punkten  der  Ortsbegehung  Rederecht  gewährt.  Der  Ortsbeirat  stimmte  dem

Antrag einstimmig zu.

Zu  den  folgenden  Punkten  aus  der  Ortsbegehung  wurden  jeweils  Bilder  der

Situation vor Ort erstellt. Diese können beim Ortsbeirat eingesehen werden.

 Casa Mia

Die Parksituation am Ortsausgang wurde aufgrund von Parkverstößen außerhalb

der ausgewiesenen Parkflächen sowie wiederholter Beschwerden von Anwohnern

beraten.  Es  wurde  festgestellt,  dass  die  bestehenden  Parkregelungen  und

Verkehrszeichen vielfach nicht beachtet werden, insbesondere durch das Parken

im Kurvenbereich. Zur Verbesserung der Situation sollen zusätzliche Parkflächen

markiert  und  die  Beschilderung  optimiert  werden.  Das  Ordnungsamt  hat  die

Örtlichkeit  inzwischen  auch  in  den  Abendstunden  außerhalb  der  regulären

Behördenzeiten kontrolliert.  Zudem wurde der Betreiber des Casa Mia gebeten,

seine  Mitarbeiter  auf  die  Nutzung  der  umliegenden  Parkmöglichkeiten

hinzuweisen. 

Darüber  hinaus  wurden  die  Anbringung  eines  Verkehrsspiegels  sowie  eine

verbesserte Information über alternative Parkmöglichkeiten vorgeschlagen.

 Auf der Hohl

Besorgnis herrschte über erhebliche Straßenschäden im Bereich „Auf der Hohl“,

die  auf  Bauarbeiten  zurückgehen.  Vorhandene  Asphaltlöcher  wurden  bislang

lediglich  provisorisch  mit  Schotter  verfüllt.  Dieser  wird  bei  Regen  regelmäßig

ausgespült  und  verstopft  die  Gullys,  wodurch  sich  die  Gefahr  von

Überschwemmungen erhöht.
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Darüber  hinaus  stellen  offene  beziehungsweise  ausgespülte  Schlaglöcher

insbesondere für Radfahrende und Kinder ein erhebliches Sicherheitsrisiko dar.

Aus  Sicht  des  Ortsbeirats  ist  die  Verkehrssicherungspflicht  zu  gewährleisten.

Daher soll die Stadt aufgefordert werden, zeitnah zumindest eine provisorische,

aber verkehrssichere Wiederherstellung der Straßenoberfläche vorzunehmen, bis

eine  endgültige  Instandsetzung  erfolgen  kann.  Außerdem  wurden  durch  den

Grundstücksbesitzer der Bürgersteig und der Bordstein entfernt und durch Splitt

ersetzt. Der ursprüngliche Zustand ist wiederherzustellen. 

 Bachstraße

In der Bachstraße führen verblasste Markierungen früherer Parkflächen zu 

Unsicherheiten bei der Nutzung des Straßenraums. Die vorhandenen 

Schwärzungen sind teilweise nicht mehr ausreichend sichtbar, wodurch eine 

unübersichtliche Parksituation entsteht. Teilweise liegen sich Parkflächen direkt 

gegenüber, sodass insbesondere größere Fahrzeuge nicht mehr problemlos 

passieren können. Zur Verbesserung der Parksituation in der Bachstraße wurde 

angeregt, die gesamte Straße mit eindeutigen Parkplatzmarkierungen zu 

versehen.

Außerdem wurde der Zugang zum Mattesplatz angesprochen. Dieser war bei der

Begehung zugeparkt. Der erforderliche Durchgang sollte freigehalten werden.

 Fitnesstudio

An der Hauptstraße wurde die Parksituation vor einem Fitnessstudio diskutiert. Es

wurde überlegt, dass durch das Entfernen alter Baumsockel zwei weitere 

Parkplätze geschaffen werden könnten. Bei der Einzeichnung ist sicherzustellen, 

dass die beiden abgesenkten Bordsteine weiterhin frei erreichbar bleiben, damit 

der Übergang zwischen den Gehwegen nicht durch parkende Fahrzeuge 

behindert wird. Zunächst ist jedoch zu klären, in wessen Eigentum sich die Fläche

tatsächlich befindet.

 Friedhofsvorplatz

Am Vorplatz des Friedhofs (Mammutplatz) wurde die Einführung einer 

Parkscheibenregelung empfohlen, um die Verfügbarkeit der begrenzten 

Stellplätze für Friedhofsbesucher sicherzustellen. Dadurch soll verhindert werden,

dass Dauerparker die Stellplätze über längere Zeit belegen und 

Friedhofsbesuchern keine ausreichenden Parkmöglichkeiten zur Verfügung 

stehen.
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Der Brunnen auf dem Friedhofsvorplatz führt aktuell kaum Wasser. Nach 

Rückmeldung eines Anwohners ist die Leitung beschädigt. Ein Bürger hat 

angeboten den Brunnen zu restaurieren und zu reinigen.

Daraufhin fasste der Ortsbeirat einstimmig den Beschluss, folgende Anfrage
an den Magistrat zu richten:

• Die  Punkte  Casa  Mia,  Fitnessstudio  und  Bachstraße sollen  mit  den
leitenden Positionen der Bürgermeisterin (BM), des Ordnungsamtes sowie
des Kreisbeauftragten/Hessen Mobil der Stadt besprochen werden, um die
Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen einzuleiten.

• Für  den  Bereich  Friedhof soll  für  zwei  der  drei  der  Parkfelder  eine
Beschilderung  mit  zeitlich  begrenzten  Parkplätzen  während  der
Tagesstunden (8-22Uhr) eingerichtet werden, um den Friedhofsbesuchern
ausreichend Parkmöglichkeiten zur Verfügung zu stellen.

5

Vorstellung des Kommunalen Behindertenbeauftragten (KBB) Herr Machoi

Herr Machoj stellte sich als kommunaler Behindertenbeauftragter der Stadt 

Runkel vor und erläuterte seine Aufgabenbereiche.

Er berät Bürger zu Schwerbehindertenrecht, Pflegeanträgen, 

Patientenverfügungen und Barrierefreiheit im öffentlichen Raum.

Aktuell begleitet er Bauprojekte wie die neue Mensa in Runkel und Schultoiletten 

in Arfurt, um die Einhaltung von Barrierefreiheits-Standards sicherzustellen.

Seine Sprechstunden finden regelmäßig im Bürgerhaus Ennerich statt, da im 

Rathaus Runkel keine geeigneten Kapazitäten vorhanden sind.

Kontaktdaten von Herrn Machoj:

Telefonnummer: 06482-9161-38

kbb-machoi@stadtrunkel.de

6

Vorstellung des Projektes "Insekten- und Kleintier Hotspot"

Herr Schallner stellte das Projekt einer Blühwiese gegenüber dem Tennisplatz 

vor, das bereits im Oktober 2023 begonnen hat.

Geplant sind eine Benjeshecke, ein Totholzhaufen, eine Trockenmauer und ein 

großes Insektenhotel.Die mögliche Einbindung der Schule und der KiTa wurde 

besprochen.Die Naturlandstiftung fördert das Projekt mit 500 Euro, die bereits auf 

einem Konto der Stadt bereitliegen. Für die Vorbereitung der Fläche (Abmagern 

des Bodens und Fräsen) ist der Einsatz im Spätsommer oder Herbst geplant. Um 

wildes Parken auf der künftigen Blühwiese zu verhindern, sollen Findlinge oder 

Baumstämme als Begrenzung dienen.
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Für das Projekt werden freiwillige Helferinnen und Helfer gesucht. 

Interessierte können sich gerne beim Ortsbeirat melden. Die Termine zur 

weiteren Umsetzung und Planung des Projekts werden noch bekannt 

gegeben.

7

Verschiedenes

• Die nächste öffentliche Sitzung des Ortsbeirats ist für den 1.September 

2026 geplant

• Die Verkehrsberuhigung im Bereich „Hinter den Gärten“ sowie die 

Parksituation am Mammutplatz (vor dem Friedhof) sollen in die Begehung 

mit dem Ordnungsamt einbezogen werden. Im Anschluss sollen mögliche 

Maßnahmen besprochen und abgestimmt werden.

8

Bürgergespräch

- siehe Anhang

Folgende Anfragen aus dem Bürgergespräch an die Stadt

• Leerung der Sinkkästen:

Anfrage an die zuständige Stelle bezüglich des Leerungsintervalls bzw. 

Turnus der Sinkkästen. Die Verkehrssicherungspflicht sowie Verbesserung

des Schutzes bei Starkregenereignissen sollte sichergestellt sein.

• Bachstraße, Flur 6, Flurstück 403/18:

Klärung der Eigentums- bzw. Besitzverhältnisse. Anschließend soll geprüft

und veranlasst werden, dass der erforderliche Rückschnitt durchgeführt 

wird.

• Bolzplatz „Auf der Hohl“:

Anfrage zur Bereitstellung und Anlieferung von ca. zwei Autoanhänger-

Ladungen Erde, um die vorhandenen Löcher durch freiwillige Helfer auf 

dem Bolzplatz zu beseitigen und die Spielfläche wieder herzurichten.

Für die Richtigkeit:

Gez. Gez.
Name: Josef Beul Name: Janike Klose
(Schriftführer) (Ortsvorsteherin)
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Anhang gemäß § 11 Absatz 3 der Geschäftsordnung für  die Ortsbeiräte der Stadt Runkel

Fragen und Anregungen aus der Bürgersprechstunde

• Die Pflege öffentlicher Wege wie z.B. Flur 6 Flurstück 403/18, oder dem Kuhweg wurde 

als unzureichend bemängelt

• Mehrere Bürger beklagten den Zustand der Sinkkästen (Gullys), die teilweise völlig 

verdreckt oder zugewachsen sind, was bei Starkregen zum Problem werden könnte.

• Kritisiert wurde die unzureichende Kommunikation seitens der Stadtverwaltung und der 

Bürgermeisterin, da auf E-Mails sowie auf die Protokolle des Ortsbeirats bislang nicht 

reagiert wurde.

• Ein Bürger bot an, Löcher auf dem Bolzplatz „Auf der Hohl“ selbst mit Erde zu verfüllen, 

falls die Stadt das Material zur Verfügung stellt.
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